
EIN AUS FERN

Steuerstelle

Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

SIEMENS SIRIUS 3RW30

Pumpe 1
Verstopfung / Überlast

Steuerspannung 0V AC

TelenotTelenotTelenotTelenot
Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2
Störung = 0

Netzspannung 400V AC
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Ansteuerung
durch Messumformer
Höhenstandsmessung

Nicht EIN und nicht FERN
= AUS: keine Störmeldung

durch -Q1, -F11

Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.
Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, 
ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.
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Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen 
durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, 

an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.

Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!

Wenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX Alarm
keine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordert

die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. 
Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,

wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf 
Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.

Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:
Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, 
die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der 

Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf 
die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.

Sanftstarter

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.

Prinzipschaltbild 1Prinzipschaltbild 1Prinzipschaltbild 1Prinzipschaltbild 1
Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW30)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW30)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW30)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW30)
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EIN AUS FERN

Steuerstelle

Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

SIEMENS SIRIUS 3RW30
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Pumpe 1
Verstopfung / Überlast

Steuerspannung 0V AC

TelenotTelenotTelenotTelenot
Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2
Störung = 0

Netzspannung 400V AC
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Ansteuerung
durch Messumformer
Höhenstandsmessung

Nicht EIN und nicht FERN
= AUS: keine Störmeldung

durch -Q1, -F11

Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.
Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, 
ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.
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Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen 
durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, 

an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.

Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!

Wenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX Alarm
keine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordert

die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. 
Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,

wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf 
Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.

Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:
Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, 
die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der 

Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf 
die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.

Sanftstarter

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.

Prinzipschaltbild 2Prinzipschaltbild 2Prinzipschaltbild 2Prinzipschaltbild 2
Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW40)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW40)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW40)Pumpensteuerung Sonderbauwerke ohne SPS mit Notsteuerung, mit Sanftstarter (SIEMENS SIRIUS 3RW40)
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EIN AUS FERN

Steuerstelle

Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

Pumpe 1
Verstopfung / Überlast

Steuerspannung 0V AC

TelenotTelenotTelenotTelenot
Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2Meldelinie 2
Störung = 0

Netzspannung 400V AC

Ansteuerung
durch Messumformer
Höhenstandsmessung

Nicht EIN und nicht FERN
= AUS: keine Störmeldung

durch -Q1, -F11

Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.Die Nortsteuerung fordert nur Pumpe 1 an.
Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, Damit bei gestörter Pumpe 1 auf Pumpe 2 umgeschaltet wird, 
ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.ist nur im Modul von Pumpe 2 der Kontakt -K20N einzubinden.

Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen 
durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, 

an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.

Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!Nur für Pumpe 1!

Wenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX AlarmWenn bei MAX-MAX Alarm
keine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordertkeine Pumpe läuft, fordert

die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. die Notsteuerung Pumpe 1 an. 
Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,Falls Pumpe 1 gestört ist,

wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf wird automstisch auf 
Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.Pumpe 2 umgeschaltet.

Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:Störumschaltung:
Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, Wenn die Steuerung eine Pumpe zuschaltet, 
die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der die Pumpe jedoch gestört ist, oder an der 

Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf Steuerstelle "AUS" ist, wird automatisch auf 
die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.die andere Pumpe umgeschaltet.

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.
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Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

Prinzipschaltbild 4
MAX-Alarm/Trockenlaufschutz Anzeige und Alarmierung für die Pumpensteuerung auf Sonderbauwerken

Störung Messung
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(gespeichert)

Telenot
Meldelinie 6
Störung = 0

-S20 5
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ggf. Reihenschaltung
des nächsten Moduls

Steuerspannung 0V AC

Speicher / Störung Messung Höhenstand

MAX-MAX Alarm
(gespeichert)

Telenot
Meldelinie 8
Störung = 0

ggf. Reihenschaltung
des nächsten Moduls

(stiller Alarm)

Speicher / Meldung MAX-Alarm
Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 

Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 
erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.
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Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

Steuerspannung 0V AC

Prinzipschaltbild 5
MAX-Alarm/Trockenlaufschutz Anzeige und Alarmierung für die Pumpensteuerung auf Sonderbauwerken
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Alarmierung der Bereitschaft bei 
MAX Alarm nur, wenn keine Pumpe läuft

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.
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Prinzipschaltbild 6
Spannungsausfall und Telenot

Telenot
Netzteil

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.

Netzspannung 230/400V AC

Netzausfall / Phasenausfall:

Bei Phasenausfall oder Unterspannung schaltet
das Netzüberwachungsrelais  verzögerungslos
den Steuertrafo ab.

Durch den Ausfall der Steuerspannung wird die
Meldelinie 1 aktiviert.
Gleichzeitig wird das Telenot spannungslos,
wodurch die interne Meldelinie 0 aktiviert wird.
Diese meldet nach einer Verzögerungszeit von
ca. 30min "Netzausfall" an die Störmeldezentrale.

Steuerspannung 230V AC

Telenot
Meldelinie 1

Abschaltung wenn = 1

Abschaltung aller anderen Linien bei Spannungsausfall

Steuerspannung 0V AC

Bei Spannungsausfall fallen -K20R und -K20A ab.
-K20A aktiviert die Telenot-Meldelinie 1 
(Abschaltmeldelinie für alle anderen Linien).
Der Spannungsausfall wird über die
interne Netzüberwachung des Telenot 
(Linie 0) gemeldet.

Bei Spannungswiederkehr zieht -K20R an.
Damit erfolgt ein Reset aller Störungen.
Ebenso bei Betätigung von -S20R an der Steuerstelle.
Anzugverzögert zieht -K20T an, -K20R fällt ab
(Ende Reset) und -K20A zieht an.
Damit wird die Meldelinie 1 wieder passiv
und alle Telenotlinien sind wieder freigegeben.

15.08.2015

=S__.A_2
-K20R
Zentraler

Reset

A1

A2

L N
=S__.EW_

-K1

L1N

L1
L2
L3

N

=S__.A_1
-Q1

1

2

3

4

5

6
I> I>I>

1

3

2

4

PE

=S__.A_1
-T1

Steuer-
transformator

L1
L2
L3

=S__.A_2
-K20A

Phasenausfall

A1

A2

PE

13

14

=S__.A_2
-S20R

Reset

A2

A1=S__.A_2
-K20T

=S__.A_2
-K20T 16

15

18

L1S

ML1 GND
=S__.EW_

-K1

=S__.A_2
-K20A

Phasenausfall

11

12

13

14

=S__.A_2
-K1

Netzüberwachungs-
relais

=S__.A_2
-K1

Netzüberwachungs-
relais

N

L1 L2 L3



Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

Steuerspannung 0V AC

Netzspannung 400V AC
Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen 
durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, 

an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 

erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.erforderlich. Diese Punkte sind jeweils mit dem WVER abzustimmen.

Prinzipschaltbild 7Prinzipschaltbild 7Prinzipschaltbild 7Prinzipschaltbild 7
Steuerung von Regelschiebern in SonderbauwerkenSteuerung von Regelschiebern in SonderbauwerkenSteuerung von Regelschiebern in SonderbauwerkenSteuerung von Regelschiebern in Sonderbauwerken

ORT AUS FERN

Steuerstelle

AUS AUFZU

Schiebersteuerung
(SPS, Hardwareregler, etc.)

-S20 5

6

8

7

3

x1

TelenotTelenotTelenotTelenot
Meldelinie 5Meldelinie 5Meldelinie 5Meldelinie 5
Störung = 0

ggf. Reihenschaltung
des nächsten Moduls

Die Ansteuerung der Meldeleuchten
GEÖFFNET, GESCHLOSSEN, STÖRUNG DREHMOMENT

ist hier nicht dargestellt. 

Der Taster Probebetrieb ist nur in der Betriebsart
FERN wirksam. Bei Trockenwetter, wenn der 
Schieber GEÖFFNET ist, wird ein automatischer 
Ablauf gestertet, der zunächst den Schieber 
vollständig schliesst und anschliessend wieder öffnet.

Falls als Schiebersteuerung eine SPS eingesetzt
wird, sollte der Probebetrieb softwaremäßig
realisiert werden 
(-K13 und -K15 können dann entfallen).
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Meldespannung 230V AC
Steuerspannung 230V AC je Modul

Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen Grundsätzlich können alle Betriebs und Störmeldungen 
durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, durch die Verwendung weiterer Kontakte, bei Bedarf, 

an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.an die Fernwirktechnik/SPS gemeldet werden.

Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. Dieses Prinzipschaltbild gilt als Orientierungsbasis. 
Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen Bezogen auf die einzelnen Anlagen sind ggf. Abweichungen 
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